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In dieser Ausgabe ... Auf ein Wort

Inhaltsverzeichnis

Liebe Leserinnen und Leser,

andächtig und ziemlich stolz stehen 
die vier Jungs nacheinander vor mir: 
Ich habe sie getauft und nun darf ich 
ihnen eine Stola über die Schultern 
legen, die ihre Freunde aus der KU4-
Gruppe für sie gebastelt haben.

Florian und Niklas sowie Fabian und 
Jonas haben sich auf diesen Tag ih-
rer Taufe lange vorbereitet. Einige 
von ihnen waren schon als Kleinkin-
der in unserer Kita und haben dort 
ganz viel von Gott gehört, haben mit 
den Erzieherinnen gesungen und 
sich Bibelgeschichten erzählen las-
sen. Dann hat in unserer Grundschu-
le der Religionsunterricht eine hohe 
Bedeutung: Dort sind sie durch die 
Lehrerinnen weiter über den Glau-
ben an Gott unterrichtet worden. Drei 
der vier Jungs habe ich eben auch in 
der Schule kennen gelernt, denn den 
dritten Jahrgang in der Schule zu in-
terrichten, das ist meine Aufgabe als 
Ortspastor. 

Ein Vertrauensverhältnis ist zu ih-
nen entstanden und es überraschte 
mich nicht, als Florian, Niklas und Jo-
nas mir ihre Anmeldungen zum KU4 
überreichten: Der Konfirmandenun-
terricht in unserer Gemeinde beginnt 
ja schon parallel zur vierten Klasse. 
Florian hat auch seine Mutter bewe-
gen können, mich im Unterrichten 
zu unterstützen: Jede Woche kommt 
bei ihm zu Hause eine der vier Klein-

gruppen des Jahrgangs zusammen. 
Einmal im Monat ist Großgruppe im 
Gemeindehaus, diesen Nachmittag 
leite ich mit weiteren Müttern. So ein 
Modell ist attraktiv: Die Jungs haben 
ihrem Fußballfreund Fabian aus Ste-
lingen davon erzählt, der nun auch 
bei uns mitmacht. 

Inzwischen ist so viel Glaube ge-
wachsen, dass sie sich nun haben 
taufen lassen. Jeder von ihnen hat 
seine eigene Glaubensgeschichte 
und Motivation, wie der Glaube ih-
nen Kraft gibt: Der eine hat schon im 
Kreißsaal erlebt, dass Gott seinen 
Engeln befohlen hat, ihn zu behü-
ten. Der andere sagt, dass Gott ihm 
in seinem Alltag Orientierung und 
seinem Fuß Kraft gibt – und sei es, 
wenn er auf das Fußballtor zustürmt. 
Darum habe ich ihren Kopf dreimal 
mit Wasser besprengt und ihnen 
die Hand zum Segen aufgelegt. Die 
anderen KU4-Kinder haben sich et-
was Besonderes ausgedacht: Beim 
letzten Treffen der Kleingruppe hat-
ten die Täuflinge Taufkerzen sowie 
jeweils eine Stola gebastelt: Darauf 
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Auf ein Wort Abschied von Stephan Eckardt

stehen Name und Taufdatum sowie 
verschiedene kirchliche Symbole. 

Bei den meisten Kindern ist die Taufe 
zum Teil schon zehn Jahre her. Sie 
können sich nicht an ihre Taufe er-
innern, aber wir können Erinnerung 
schaffen: Darum habe ich ihnen am 
Taufbecken ein kleines Kreuz mit 
Taufwasser auf die Stirn gemalt und 
auch ihnen einen Segen zugespro-
chen: Ergreifend, wie andächtig und 
würdevoll sie diesen Moment genie-
ßen. 

Ich bin gespannt, wie es weiter geht 
mit diesen Kindern: Ich freue mich 
auf die Freizeit, zu der wir im Juni 
nach Krelingen fahren werden. Und 
dann hoffe ich, dass sie in den kom-
menden Jahren die Kirche nicht aus 
dem Blick verlieren, bis sie zum zwei-
ten Konfirmandenjahr während der 
achten Klasse, also zum KU8, wieder 
kommen. 

Wir sind zuversichtlich, die Diako-
nenstelle bald wieder besetzen zu 
können: Der neue Diakon oder die 
neue Diakonin wird sich bestimmt 
tolle Programme einfallen lassen, um 
die Kinder und Jugendlichen weiter 
zu begleiten. Und dann werden wir 
sicherlich auch bei ihrer Konfirmation 
staunen, wie viel Glauben bei ihnen 
– wie bei allen KU8-Konfirmanden, 
die ich hier in der Martinskirchenge-
meinde bisher kennen gelernt habe 
– gewachsen ist. 

Eine gesegnete Passions- und Oster-
zeit wünscht Ihnen und euch
Pastor Rainer Müller-Jödicke

Diakon Stephan Eckardt hat aus priva-
ten Gründen die Martinskirchengemein-
de Engelbostel verlassen: Am Dritten 
Advent haben wir ihn mit einem Fest-
gottesdienst verabschiedet. Vier Jah-
re lang war er mit halber Stelle für die 
Kinder und Jugendlichen da; anfänglich 
hatte er daneben in der Kirchengemein-
de Horst gearbeitet und zuletzt eine 
Schwangerschaftsvertretung in der 
Elisabethkirche Langenhagen sowie in 
Kaltenweide-Krähenwinkle übernom-
men. 
Pastor Rainer Müller-Jödicke würdigte 
in seiner Predigt das Engagement des 
Dreißigjährigen: „Du hast im Ganztags-
bereich der Grundschule die Martins-
Kids betreut, du hast die Konfirmanden 
mit unterrichtet, die Kinderkirche und 
die Jugendgruppe geleitet und darüber 
hinaus in vielen anderen Bereichen 
der Gemeinde mitgewirkt!“ Der Pastor 
erinnerte damit auch an den Redakti-
onskreis des Gemeindebriefes und den 
Glaubenskurs Spur 8.
Christian Frehrking als Kirchenvor-
standsvorsitzender reichte Eckardt vor 
dem Altar die Hand zur Entpflichtung. 
Danach segnete Müller-Jödicke seinen 
engsten Mitarbeiter für den weiteren 
privaten Lebensweg und auch für den 
Dienst in Bleckede an der Elbe. Dort 
konnte Stephan Eckardt ab Januar 
eine langfristig gesicherte volle Stelle 
als Kirchenkreisjugenddiakon antreten 
und kann auch näher bei seiner Familie 
leben. Nach dem Gottesdienst verab-
schiedeten sich zahlreiche Ehrenamt-

liche persönlich von Stephan Eckardt 
und seiner Verlobten. Im Januar 2013 
hat Stephan Eckardt seine Verlobte Do-
rothe geheiratet und ist in seine neue 
Aufgabe in Bleckede eingeführt wor-
den.
Michael Vogt ist als Vorsitzender des 
Förderkreises zuversichtlich, dass die 
Stelle im Sommer wieder besetzt sein 
wird: „Mit den vielen uns anvertrauten 
Spenden können wir wieder jemanden 
einstellen und sind schon mit einem 
Kooperationspartner im Gespräch.“ Mit 
einer Nachbargemeinde soll eine befri-
stete volle Diakonenstelle eingerichtet 
werden, damit in der Martinskirchenge-
meinde weiterhin Kinder und Jugendli-
che religionspädagogisch betreut wer-
den können. 

Bildunterschrift zum Foto: Zahlreiche 
Abschiedsgeschenke erhielten Diakon 
Stephan Eckardt (4.v.l) und Dorothe 
Vick von Pastor Rainer Müller-Jödicke 
(v.l.n.r.), von dem Kirchenvorstandsvor-
sitzenden Christian Frehrking und dem 
Förderkreisvorsitzenden Michael Vogt.

Rainer Müller-Jödicke

Diakon Stephan Eckardt verabschiedet 



6 7

KindergartenKindergarten

ken Sie gern mit Naturmaterialien, wie 
z.B. mit Holz oder Ton und würden dies 
auch gern einmal mit unseren Kindern 
tun? Dann freuen wir uns auf Sie.
Eine weitere Neuheit ist unser „ta-
schenfreier“ Freitag, an dem immer 
5-6 Kinder ein gesundes Frühstück für 
Alle „zaubern“. Dienstags fahren diese 
Kinder dann mit einer Erzieherin  auf 
den Markt nach Langenhagen um die 
verschiedensten Obst- und Gemü-
sesorten kennen zu lernen. Allein die 
Busfahrt ist schon ein Erlebnis.
Nun ist der letzte Schnee geschmol-
zen und die Kinder haben tolle Win-
ter- und Rodelerlebnisse, nicht nur am 
Mittwochnachmittag, erlebt. Wir sind 
glücklich über unser tolles Außenge-
lände und ein großes Lob einmal an 
die Erzieherinnen für ihren stets ab-

Nach einer quirligen Advents-und 
Weihnachtszeit, mit allerlei Bastelei, 
Keksdüften und Gesang, ist nun ein 
wenig Ruhe in den Alltag eingetreten.
In unserem Familiengottesdienst er-
lebten die Hirten die nahende Ankunft 
des Christuskindes und viele Kinder 
den Geburtstag des Jesuskindes.
In unseren Freitagsandachten gehen 
wir mit den Kindern nun mit Jesus 
nach Ägypten, erleben ihn bei den 
Schriftgelehrten im Tempel und wer-
den viele schöne Geschichten mit ihm 
bis Ostern erleben.
Am 7. April findet unser nächster Fa-
miliengottesdienst statt. Wir wandeln 
dann gemeinsam auf den Spuren von 
Emmaus. Dazu schon jetzt eine herzli-
che Einladung. Wir freuen uns auf Sie!
Im Februar werden wir gemeinsam 
Fasching feiern und eine französische 
Woche veranstalten. Da in diesem 
Jahr der Weltgebetstag von Frauen 
aus Frankreich gestaltet wird, haben 
wir dies zum Anlass genommen uns 
mit unserem Nachbarland zu beschäf-
tigen. Gemeinsam werden wir frz. Lie-
der singen, erste Begegnungen mit 
der Sprache erleben und auch das Ku-
linarische kommt nicht zu kurz. Wenn 
Sie also Lust haben, diese Woche mit 
zu gestalten, sind Sie herzlich eingela-
den. Melden Sie sich bei uns.
Ebenso bieten wir neu eine Genera-
tionenwerkstatt an. Möchten Sie nicht 
nur ihren Großkindern etwas vorlesen 
oder aus ihrer Kindheit erzählen? Wer-

wechslungsreichen Tagesablauf.
Einen kleinen Einblick haben wir Ihnen 
gewährt und es steht noch vieles auf 
unserem Halbjahresplan.
Lassen Sie mich mit einer Begeben-
heit aus dem Alltag enden.
Eines unserer Lieblingslieder lautet: 
„Gottes Liebe ist so wunderbar..“
Ein kleines Mädchen singt zuhause 
stets „Gottesdienst ist so wunderbar“. 
Auf Nachfrage daheim antwortet das 
Mädchen: „Das singen wir so im Kin-
dergarten.“
Eine gute Zeit wünschen Ihnen die 
Mitarbeiterinnen aus der Kindertages-
stätte.

Ihre Frauke Kiel

Aus dem Alltag unserer Kindertagesstätte
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Konfirmation Frauenfrühstück

Schon wieder ist ein halbes Jahr vergangen und unser nächstes Frauenfrühstück 
kündigt sich an.
Am Samstag den 20. April 2013 erwarten wir Sie wieder im Ev. Gemeindehaus in
Engelbostel.

Als Referentin haben wir Frau Sabine von Krosigk aus Braunschweig gewinnen 
können.
Frau von Krosigk ist ausgebildet als Lehrerin, Lebens- und Sozialberaterin und 
als Psychotherapeutin. Sie ist tätig als Ehe- und Einzelberaterin, Studienleiterin 
im IWG (Institut für Gemeindewachstum und Weltmission) und als Referentin.

Sie wird unter dem Titel „Älter werden nur die Anderen“ auf den Umgang mit der 
Angst vorm älter werden eingehen. In unserer jugendorientierten Gesellschaft ist 
die Angst vor der nächsten „0“ oft gerade bei jungen Frauen zu beobachten. Be-
leuchtet werden sollen aber auch die Chancen und Freiheiten, also die positiven 
Seiten, die das Älterwerden mit sich bringt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch zu diesem spannenden Thema das jede Alters-
gruppe betrifft. Denn – egal wie alt wir sind, älter werden wir (hoffentlich) alle.

Beginn ist wie immer um 9.30 Uhr im Gemeindehaus der Martinskirchengemein-
de Engelbostel / Schulenburg. Kostenbeteiligung: 7,00 Euro pro Person.

Anmeldungen nehmen entgegen:

Inge Bach		  Kirchstr. 8	 Fon: 05 11 / 1 24 44 82
					     Mail: post@bachduett.de

Katharina Redecker	 Heidestr. 10	 Fon:  05 11 / 74 15 16

Herzlichst 
Ihr Frauenfrühstücksteam

Brigitte Vogt

Anmeldung zum Frauenfrühstück am 20.04.2013

Name, Vorname, Telefon

Unser KU8-Jahrgang 2012-2013

Denise Busch

Lukas Harbrecht

Sina Klaube

Kevin Klein

Alina Kloos

Niels Köhler

Sarah Kölpin

Leonie Krüger

Sina Lasch

Kim Lehmann

Nadine Lehmann

Sebastian Leiseberg

Nele Rehring

Merlin-Puck Rietschel

Vivienne Schröder

Niels Stapelfeld

Eileen Strathmann

Sandra Stünkel

Sarah Stünkel

Tim Stünkel

Nico Werner

Stettiner Str. 14

Stadtweg 42

Kreuzwippe 11

Döpkes Hof 3

Krummer Kamp 50

Am Spritzenhaus 5

Dorfstr. 40

Im Winkel 11

Hannoversche Str. 46a

Amtsweg 7a

Hannoversche Straße 152

Fellwiesenweg 8

Stadtweg 22

Garmsstraße 7

Hannoversche Str. 42a

Alt-Godshorn 189

Kiefernstr. 2b

Schulstr. 25b

Schulstr. 25b

Alt-Engelbostel 124

Eibenstr. 2

Unsere einundzwanzig Kon-
firmandinnen und Konfirman-
den laden herzlich zu ihrem 
Konfirmationsgottesdienst 
ein: Am dritten Sonntag nach 
Ostern, 21. April 2013, wollen 
sie ihre Taufe bestätigen, sich 
zu ihrem Glauben bekennen 
und sich unter den Segen 
Gottes stellen lassen. Am 
Vorabend um 18 Uhr bereiten 
sie sich mit einem Abendmahl darauf vor. Alle sind herzlich eingeladen, unserem 
Konfirmandenjahrgang zu gratulieren und für diese Jugendlichen zu beten!



10 11

Gospelchor / Offene Kirche Kirchenmusik

Offene Kirche 2013

Konzert des „Choir under Fire“ 

Ausblick auf  Konzerte und musikbetonte Gottesdienste

einfacher ist der Zutritt für zögernde, 
suchende oder hoffende Menschen. 
Einladen zu Gott fängt auch damit an, 
dass wir sein Haus für jeden öffnen 
und ihn dort willkommen heißen. Inso-
fern freuen wir uns, dass es auch 2013 
heißen wird: „Kommt in dieses Haus 
– aus welchen Gründen auch immer – 

Ein neues Jahr hat begonnen und wir 
wollen in den warmen Monaten Mai 
bis September wieder unsere Kirchen-
türen öffnen, um Menschen in den 
„Schatz“ Martinskirche einzulassen. 
Wieder werden wir erleben, wie Men-
schen sich für die Kirche als solche in-

teressieren oder den Gebetsraum zur 
inneren Einkehr nutzen. Wir können 
uns darauf freuen, Teil dieser Entwick-
lung zu sein und eine Einladung in die-
se Räume nicht nur zum Gottesdienst 
auszusprechen. Je selbstverständli-
cher wir in der Kirchengemeinde das 
Gotteshaus einladend gestalten, desto 

Erstmalig kommt der „Choir under 
Fire“ aus Kaltenweide nach Engelbo-
stel: Am Samstag, 13. April findet um 
17 Uhr in unserer Martinskirche ein 
Konzert statt. Der Eintritt ist frei; um 
Spenden wird gebeten.
1997 gegründet und seit 2003 unter 
der musikalischen Leitung von An-
dreas Mattersteig singen die 40 Sän-
gerinnen und Sänger neben Pop, Jazz, 
Swing und Gospel auch bekannte Mu-

sical- und Filmmelodien. Die diesjähri-
gen Konzertsaison beginnt der Chor in 
Southwark / England.
Chorleiter Andreas Mattersteig ist 
auch als Gesangslehrer und Dozent 
des Niedersächsischen Chorverbands 
und des Landesmusikrats tätig. Die 
Pianistin Karin Ebermann begleitet 
den Chor, sie ist in Los Angeles und 
Bremen in Jazz und Popularmusik 
ausgebildet worden. 

Obwohl das „Jahr der Kirchenmusik 
2012“ vorbei ist, soll es auch in die-
sem Jahr wieder besondere musikali-
sche Aktivitäten in unserer Gemeinde 
geben. Das Musikteam unter Leitung 
von Margit Frehrking wird in bewährter 
Weise die „SonnTakt“-Gottesdienste 
am 10. März und 23. Juni mitgestalten 
– und dazwischen am 26. Mai beim 
musikalischen Gemeindefest „Happy 
Martini“ mit von der Partie sein.

Der „BACK to CHURCH“-Chor wird 
traditionell den Frühgottesdienst zu 
Ostern am 31. März und die Konfir-
mation am 21. April mit Chorklängen 
bereichern. Ein besonderes Ereignis 
wird die Mitwirkung unseres Chores 
beim Benefiz-Konzert zu Gunsten des 
Hospiz-Verein Langenhagens sein, 
welches am Sonntag, 2. Juni um 17 
Uhr in der Martinskirche stattfindet. 
Mit dabei sein wird auch die Bigband 
der Langenhagener Musikschule unter 
Leitung von Alexei Temkine.

und fühlt Euch dort wohl, auf dass Ihr 
Euch nach einer Wiederholung sehnt.“
Die Mitarbeiterschaft der Offenen Kir-
che werden wir im Frühjahr zu einem 
Vorbereitungstreffen einladen und 
hoffen, dass alle gesund wieder dabei 
sind.

Simone und Matthias Sohnemann

Zur Freude der Schulenburger wird der 
„BACK to CHURCH“-Chor den Gottes-
dienst am 8. September im Dorfge-
meinschaftshaus musikalisch ausge-
stalten. Mit fröhlichen Gospelklängen 
treten die 18 Sängerinnen und Sänger 
auch beim „SonnTakt“ am 3. Novem-
ber auf. Darüber hinaus hat der Chor 
zugesagt, den konzertanten Abschluss 
des Weihnachtsmarktes am 1. Advent 
in unserer Kirche zu gestalten.

Schon jetzt möchten wir auf ein beson-
dere Konzert am Samstagnachmittag, 
den 22. Juni in der Martinskirche hin-
weisen, welches in weiten Teilen von 
Schülerinnen und Schülern aus dem 
Musikunterricht von Holger Kiesé ge-
staltet wird. Die Kollekte am Ausgang 
soll für den Förderkreis unserer Ge-
meinde zur Unterstützung der Diako-
nenstelle bestimmt sein. Zu diesen 
und allen anderen Konzerten und Got-
tesdiensten laden wir sehr herzlich ein!

Holger Kiesé
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Mit freundlicher Unterstützung von ...Weltgebetstag

Ökumenischer Gottesdienst
„Zum guten Hirten“ – Godshorn – 18 Uhr

rung lag 2005 bei 8,1 %. Dazu kom-
men geschätzte 200.000 bis 400.000 
sogenannte Illegale. Spätestens seit in 
Paris zwei Kirchen von „sans-papiers“ 
(Menschen „ohne Papiere“) besetzt 
wurden, ist ihre Situation in der franzö-
sischen Öffentlichkeit Thema.
Was bedeutet es, Vertrautes zu verlas-
sen und plötzlich „fremd“ zu sein? Die-
se Frage stellten sich 12 Französinnen 
aus 6 christlichen Konfessionen. Sie 
erarbeiteten den Gottesdienst zum 
WGT 2013, überschrieben mit dem 
Bibelzitat „Ich war fremd und ihr habt 
mich aufgenommen“ (Mt 25,35). 
				  

Doris Stadler

La France – ein Land von rund 62 Mio. 
elegant gekleideten, freiheitsliebenden 
Lebenskünstlerinnen und -künstlern, 
die ihr „vie en rose“ bei Akkordeon-
musik unterm Eiffelturm genießen. 
Soweit das Klischee. Dass Frankreich 
allerdings sehr viel mehr ist als Paris, 
Haute Couture, Rotwein und Baguette, 
das wissen alle, die sich einmal näher 
mit unserem Nachbarland befasst ha-
ben. Gelegenheiten dazu bieten seit 
der deutsch-französischen Aussöh-
nung nach 1945 tausende von Städ-
te-, Kirchen- und Schulpartnerschaf-
ten (der 50. Jahrestag des Élysée-
Vertrags wurde vor kurzem gefeiert). 
Gemeinsam spielen beide Länder in 
der EU Vorreiterrollen und Frankreich 
ist heute der wichtigste Markt für deut-
sche Produkte.
Im Jahr 2013 kommt der Weltgebets-
tag (WGT) von Christinnen aus unse-
rem Nachbarland, in dem die strikte 
Trennung zwischen Staat und Religion 
in der Verfassung verankert ist. Manch 
Frau aus anderen Ländern blickt auf 
die Französinnen, die dank guter 
staatlicher Kinderbetreuung scheinbar 
mühelos Familie und Berufstätigkeit 
vereinbaren. Doch auch in Frankreich 
bleibt vielen Frauen noch manches 
verwehrt. Die Zugezogenen, meist aus 
den ehemaligen frz. Kolonien in Nord- 
und Westafrika stammend, leben oft 
am Rande der Großstädte und haben 
es schwer. Ihr Anteil an der Bevölke-

„Ich war fremd –
ihr habt mich aufgenommen.“
Zum Weltgebetstag aus Frankreich 
am 1. März 2013
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Aus alter Zeit Kirchenkreis

Ein Blick in die Geschichte
unserer Martinskirchengemeinde Veränderung im Kirchenkreis

Danke für die Spenden

In vier Folgen berichten wir über interes-
sante Fakten, Daten und Ereignisse aus 
der Historie unserer Kirchengemeinde. 
In dieser Ausgabe geht es um die Mona-
te Januar bis März. –

Vor 660 Jahren...
...wurde als Herr über die Martinskirche 
von „Hermannus quondam rector eccle-
sie in Enghelingeborstolde, Mindensis 
diocesis“ berichtet.

Vor 225 Jahren...
...erfolgt um diese Zeit der Spatenstich 
zum Bau der neuen Kirche, wie wir sie 
heute kennen.
Zuvor wurde ein Grundstücksstreit mit 
den Nachbarn und Vorsteher Hanebuth 
geklärt. Die Kirchenvisitation von Sep-
tember 1786 ergab, dass die Kirche 
wegen ihrer verfallenden Beschaffenheit 
von Neuem aufgebaut werden müsse. 
Eigentlicher Baubeginn war April 1788. 
Der Turm der alten Kirche blieb stehen 
und erhielt zwei niedrige Stützpfeiler. Ein 
Jahr zuvor wurde zur Amtszeit Pastor 
Hornbostels ein Neubau beschlossen 
mit einem Kostenaufwand von 5.708 
Thalern und 26 Groschen. Dafür mus-
ste u.a. das alte Kirchgestühl veräußert 
werden.

Vor 205 Jahren...
...gehörten laut Akten des Pfarrrarchivs 
zur Kirchengemeinde Engelbostel: „En-
gelbostel 64 Häuser, Godshorn 42 H., 
Evershorst 2 H., Im Moore 2 H., Canano-
he 3 H., Berenbostel 31 H., Schulenburg 

Nicht nur wir Pastoren waren schoc-
kiert und überrascht, auch in den Ge-
meinden bedauern wir, dass unser Su-
perintendent mit 60 Jahren noch eine 
neue Herausforderung auf Landeskir-
chenebene annimmt: Martin Bergau 
(siehe Foto) hat die Ehren- und Haupt-
amtlichen sowie die Interessen unse-
rer Kirchengemeinde hervorragend 
begleitet und unterstützt, darum wer-
den wir ihn vermissen. Ebenso wird 
uns Pastor Karl Ludwig Schmidt feh-
len, der als Superintendent nach Her-
renhausen geht: Er hat in den wich-
tigsten Gremien des Kirchenkreises 
gewirkt und mit seiner Musikalität und 
Kreativität Langenhagen bereichert. 
Wenn von sieben Langenhagener Ge-
meinden zwei ihre leitenden Theolo-
gen verabschieden, dann müssen die 
Verbleibenden diese Arbeit erst einmal 
mitmachen. Abgesehen davon stehen 
planmäßig weitere Veränderungen im 

Herzlichen Dank! Das schon großar-
tige Spendenergebnis vom Vorjahr 
2011 ist bei der Spendenaktion 2012 
übertroffen worden! Knapp 10.000 
Euro sind bisher als Jahresgemeinde-
spende eingegangen, die der Kirchen-
vorstand für die neue Küche der zu re-
novierenden Kindertagestätte erbeten 
hatte. 
Über 180 Spendenquittungen habe ich 
in den letzten Monaten unterschreiben 
können und mich einfach nur gefreut: 
Über 5 Euro, die eine alleinerziehende 
Mutter überwiesen hat – und ebenso 
über die hundertfache Summe, die 

treue Spender uns auch in diesem 
Jahr für das vom Kirchenvorstand aus-
gewählte Projekt anvertraut haben. 
Wir sind weiter zuversichtlich, dass 
die übergeordneten politischen Gre-
mien unseren Ortsrat, den kirchlichen 
Trägerverband, das Kita-Team und 
den Kirchenvorstand so unterstützen, 
dass der Zeitplan hoffentlich eingehal-
ten werden kann: In den Sommerferi-
en soll es losgehen! Wer dann eines 
Tages in die neue Küche schaut, kann 
sich freuen, dass bei uns vor Ort ge-
kocht wird – und dass so viele Spen-
der dies unterstützen! 

Rainer Müller-Jödicke

Kirchenkreis an: Nachdem 2012 die 
Kirchenvorstände neu gewählt wur-
den, müssen jetzt die Aufgaben im 
übergeordneten Kirchenkreistag und 
den anhängenden Ausschüssen neu 
besetzt werden. 
Im wichtigsten Gremium, dem neun-
köpfigen Kirchenkreisvorstand, war 
Engelbostel bisher durch Doris Stadler 
und Christian 
Frehrking ver-
treten, denen 
für diese sechs-
jährige verant-
wortungsvolle 
Aufgabe herz-
lich gedankt 
sei. Wir werden 
in der nächsten 
Ausgabe des 
Gemeindebriefes von den vielen im 
Frühjahr anstehenden Wahlen berich-
ten.

Rainer Müller-Jödicke

15 H., Schulenbg. Mühle 3 H., Vinnhorst 
10 H., Heitlingen 18 H., Stehlingen 19 H., 
Resse ? H.“

Vor 140 Jahren...
...wurde das sog. „Küsterhaus“ gegen-
über der Martinskirche gebaut, in wel-
chem heute u.a. Familie Schulz lebt. Der 
damalige Verlauf der Kirchstraße ging 
über die heutige Hofeinfahrt des Küster-
hauses und durch den heutigen Vorgar-
ten des Pfarrwitwenhauses; denn der 
Friedhof erstreckte sich damals von der 
Kirche bis direkt an die alte Schule (heute 
Haus Busche).

Vor 30 Jahren...
...wurde im Januar im Alter von 74 Jahren 
Frida Frehrking geb. Tegtmeyer von Pa-
stor Petrak beerdigt. Sie hatte jahrzehn-
telang die Zahlstelle und den Friedhof der 
Kirchengemeinde verwaltet.

Vor 25 Jahren...
...wurde im März 1988 bei den Kirchen-
vorstandswahlen der gerade 18 Jahre alt 
gewordene Jörg Mewes als Jugendver-
treter in Nachfolge von Werner Moorhoff 
in den Kirchenvorstand berufen. Bis heu-
te gehört Mewes dem Kirchenvorstand 
an und war für einige Jahre auch Vorsit-
zender als Nachfolger von Dr. Henning 
Jakob. Im gleichen Jahr begann Karin 
Hanne ihren Dienst als Raumpflegerin 
des Gemeindehauses, vor 10 Jahren 
wurde sie verabschiedet.

Holger Kiesé
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Rückblick

Herzliche Einladung!

Gottesdienste in Schulenburg 2013

an folgenden Sonntagen: am 12. Mai, 8. September und 

22. Dezember jeweils um 10 Uhr im

Dorfgemeinschaftshaus

SonnTakt-Gottesdienste 2013

An folgenden Sonntagen: am 10. März, 23. Juni und

3. November jeweils um 18 Uhr 

in der Martinskirche

Gottesdienste Gottesdienste

3. März 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen mit Pastor Müller-Jödicke,
anschl. Kirchcafé
Kollekte: Familien mit Neugeborenen stärken
10. März 
18 Uhr SonnTakt-Gottesdienst mit Pastor Müller-Jödicke
und dem „Musikteam“, anschl. Bistro
Kollekte: Hospizverein Langenhagen
17. März 
10 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Rita Kischlat 
Kollekte: Angebotsförderung in der Kinder-, Jugend- und Konfirmandenarbeit

24. März 
10 Uhr Gottesdienst mit Lektorin Jutta Köster
Kollekte: Diakonische Behindertenhilfe

28. März - Gründonnerstag
19 Uhr Gottesdienst mit Tischabendmahl mit Pastor Müller-Jödicke 
Kollekte: Eigene Gemeinde

29. März - Karfreitag
10 Uhr Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl mit Pastor Müller-Jödicke
Kollekte: Diakonische Familienhilfe

31. März - Ostersonntag und Zeitumstellung
6 Uhr Osternachtsfeier und Abendmahl mit Pastor Müller-Jödicke und dem 
„BACK to CHURCH-Chor“, anschl. Osterfrühstück
Kollekte: Volksmission
10 Uhr Festgottesdienst und Taufen mit Pastor Müller-Jödicke
anschl. österliches Kirchcafé
Kollekte: Volksmission

1. April - Ostermontag
10 Uhr Gottesdienst mit Pastor Dr. W. Merten 
Kollekte: Neue Kirchenmusik u. kirchenmusikalische Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen

7. April 
10 Uhr Familiengottesdienst und Kita mit Pastor Müller-Jödicke
anschl. Kirchcafé
Kollekte: Sprengelkollekte

14. April 
10 Uhr Gottesdienst mit Pastor Oppermann, anschl. Kirchcafé
Kollekte: Eigene Gemeinde - BACK to CHURCH-Chor

20. April 
18 Uhr Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation mit Pastor Müller-Jödicke 
Kollekte: Eigene Gemeinde

21. April 
10 Uhr Konfirmationsgottesdienst mit Pastor Müller-Jödicke
und dem „BACK to CHURCH-Chor“
Kollekte: Eigene Gemeinde
28. April 
10 Uhr Gottesdienst mit Pastor Müller-Jödicke, anschl. Kirchcafé
Kollekte: Förderung der Kirchenmusik

5. Mai 
10 Uhr Gottesdienst mit Pastor Müller-Jödicke, anschl. Kirchcafé
Kollekte: Deutscher Evangelischer Kirchentag

9. Mai - Christi Himmelfahrt
10 Uhr Regionalgottesdienst in der Emmausgemeinde Langenhagen mit
Pastor Müller-Jödicke und den „Posaunenbläsern Kaltenweide“ 

12. Mai 
10 Uhr Gottesdienst in Schulenburg mit Lektorin Frauke Kiel,
anschl. Kirchcafé
Kollekte: Evangelische Jugendarbeit

19. Mai - Pfingstsonntag
10 Uhr Festgottesdienst und Taufe im Grünen mit Pastor Müller-Jödicke, 
anschl. Kirchcafé
Kollekte: Weltmission

20. Mai - Pfingstmontag
10 Uhr Gottesdienst mit Pastor Dr. W. Merten, 
Kollekte: EKD - besondere gesamtkirchliche Aufgaben
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Von Passion bis OsternMit freundlicher Unterstützung von ...

Herzlich laden wir ein zu den Andachten und Gottesdiensten in der Passionszeit 
und zu Ostern: 

Das Gebetsteam kommt jeden Freitag zwischen Aschermittwoch und Palmsonn-
tag zu Passionsandachten um 18 Uhr in der Kirche zusammen und lädt alle 
anderen herzlich dazu ein. Die Termine sind: 15. und 22. Februar sowie 8., 15. 
und 22. März.

Palmsonntag, dem 24. März, wird das Evangelium vom Einzug Jesu in Jerusa-
lem gelesen. Die Predigt hält um 10 Uhr Lektorin Jutta Köster.

Von Montag bis Mittwoch in der Karwoche feiern wir täglich um 18 Uhr eine
Passionsandacht mit Taizéliedern im Altarraum unserer Martinskirche.

Am Gründonnerstag um 19 Uhr feiern wir ein Tischabendmahl mit Mitbringbüfett: 
Wir stellen im Altarraum Tische und Bänke auf, so dass wir – wie einst die Jünger 
– im Kreis zusammen sitzen. Nach der Einsetzung des Brotes wird Pastor Rainer 
Müller-Jödicke den Gottesdienst zum gemeinsamen Essen unterbrechen: Wer 
mag, ist eingeladen, fürs Büfett vegetarische (!) Speisen mitzubringen. 

Am Karfreitag feiern wir um 10 Uhr einen Abendmahlsgottesdienst mit Beichte, 
die Predigt hält Pastor Rainer Müller-Jödicke.

Ausgerechnet Ostern ist Zeitumstellung. Um 6 Uhr kommen wir zur Osternacht 
in der dunklen Kirche zusammen und feiern wie seit vielen Jahren unseren sehr 
liturgisch geprägten Gottesdienst, den viele Ehrenamtliche und der BACK-to-
CHURCH-Chor mitgestalten. Pastor Rainer Müller-Jödicke wird die Abendmahls-
liturgie singen. Danach sind alle zum Osterfrühstück ins Gemeindehaus einge-
laden.

Den österlichen Festgottesdienst mit Taufen feiern wir um 10 Uhr, es predigt Pa-
stor Rainer Müller-Jödicke.

Am zweiten Osterfeiertag um 10 Uhr gestaltet wie seit vielen Jahren Prof. Dr. 
Werner Merten den Gottesdienst.

Am Weißen Sonntag, dem ersten nach Ostern (7. April), feiern wir einen Famili-
engottesdienst, den das Team der Kita und Pastor Rainer Müller-Jödicke vorbe-
reiten.
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Gruppen & Kreise Gruppen & Kreise

Gottesdienst 
Hauptgottesdienst - sonntags 10 Uhr, wöchentlich 
SonnTakt-Gottesdienst - sonntags 18 Uhr, vierteljährlich 
Kirchcafé nach dem Gottesdienst im Gemeindehaus (nicht in den Ferien)

Kinder 
KinderKirchenTag - samstags, alle drei Monate (5-9 Jahre)
Kids-Cross - samstags, achtmal im Jahr (10-13 Jahre)

Eltern-Kind 
„Kleine Stolche“ - dienstags 10 Uhr (ab 6 Monaten)

Ina Auf dem Berge - Fon 740 38 83 (AB)
„Krabbelkäfer“ - freitags 10 Uhr (ab 2 Jahren)

Sonja Kastner - Fon 279 39 39 (AB)

Jugend 
Freizeiten und Events (Pfingstcamp, Jugendkirche, Kreisjugendtage) 
Jugendgruppe „Salvation Seekers“ - freitags 16.30 Uhr, wöchentlich 
„Jugendkreis der Konfirmierten“ - dienstags 19 Uhr, wöchentlich

Frauen 
Frauenkreis - letzter Donnerstag im Monat, 14.30 Uhr 
FrauenGesprächsRunde - 3. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr 
Montagsworkshop - montags 20 Uhr, 14-täglich
Literaturkreis für Frauen - 2. und 4. Dienstag im Monat, 20 Uhr
Frauenfrühstück - 20. April 2013

Konfirmand/innen 
KU4-Kleingruppentreffen - montags bis donnerstags, wöchentlich 
KU4-Elterntreffen - montags,19.30 Uhr, 14-täglich 
KU4-Nachmittage - mittwochs 15.30 Uhr, monatlich
KU8-Gruppen - dienstags & donnerstags, 17 Uhr 

Musik 
„BACK to CHURCH”-Chor - mittwochs 19.45 Uhr, wöchentlich 
Musikteam der Martinskirchengemeinde - Proben nach Absprache,

Kontakt: margit.frehrking@martinskirchengemeinde.de 

Besuchsdienst 
Besuchsdienstkreis - mittwochs 17.15 Uhr, 2-monatlich 

Bibelgespräch 
„Bibel aktuell - Expeditionen zum Ich“ - 1. Dienstag im Monat, 20 Uhr 
Hauskreis - 2. und 4. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr 

Gebet 
Gebetskreis - montags 11.30 Uhr, wöchentlich 

Kirchenvorstand 
Kirchenvorstandssitzung - 3. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr 
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Neues aus dem Kirchenvorstand

Wir machen unsere Jahresplanung. 
Das ist nicht immer ganz einfach. Wir 
haben immer die Absicht Wochenen-
den zu finden, an denen möglichst 
viele Gemeindemitglieder und andere 
Interessierte an unseren Veranstal-
tungen, wie z.B. unserem Gemein-
defest „Happy Martini“ teilnehmen 
können. Vieles muss berücksichtigt 
werden: Termine von Vereinen und 
Verbänden, Ferienzeiten und kirchli-
che Feiertage.
Es hat sich gezeigt, dass immer mehr 
junge Eltern eine Taufe unter freiem 
Himmel an unserem historischen 
Taufbecken wünschen. Wir planen 
daher, neben unserem Taufgottes-
dienst zu Pfingsten ein Tauffest im 
Spätsommer durchzuführen.
Die Besetzung der Diakonstelle 
schreitet voran. Der Findungsaus-
schuss führt Gespräche mit einer 
anderen Gemeinde, in der auch eine 
½ Diakonstelle vakant ist. Wenn wir 
zusammen eine ganze Stelle aus-
schreiben könnten, erhoffen wir uns 
einen größeren Bewerberkreis.
Für die Sanierung der Kindertages-
stätte müssen zunächst die städti-

schen Gremien tagen und ein Rats-
beschluss gefasst werden. Dieses 
steht im Februar / März an. 
Die Planungen für die Krippe schrei-
ten voran. Die Zeitplanung zur Eröff-
nung der Krippe zum 1. August 2013 
erscheint realistisch. Es liegen schon 
einige Anmeldungen bei unserer 
Leiterin der Kindertagesstätte, Frau 
Kiel, vor.
Künftig wird beim Kirchcafé und an-
deren Gelegenheiten Kaffee aus fai-
rem Handel und nachhaltigem Anbau 
ausgeschenkt. Wir sehen, dass die 
Kirche hier eine Vorbildfunktion ha-
ben sollte. Vielen Dank für den Denk-
anstoß durch ein  Gemeindemitglied. 
Stichwort Kirchcafé: Wer kann hier 
ab und zu sonntags mithelfen? Bitte 
melden Sie sich bei einer Kirchen-
vorsteherin oder einem Kirchenvor-
steher.                                                                                                

Der Kirchenvorstand

Mit freundlicher Unterstützung von ...

 

25 Jahre im Kirchenvorstand
Jörg Mewes ist einer der jüngsten Kir-
chenvorsteher und doch der mit der 
längsten Erfahrung: In diesen Wochen 
gratuliert und dankt ihm die Kirchen-
gemeinde für 25 Jahre ununterbro-
chenes ehrenamtliches Engagement 
im Kirchenvorstand. 1988 wurde Jörg 
Mewes für den scheidenden Jugend-
vertreter Werner Moorhoff in die Ge-

meindeleitung be-
rufen und bei den 
späteren Wah-
ler dann immer 
wieder gewählt 
bzw. berufen. Im 
Gremium, das er 
einige Jahre auch als Vorsitzender 
geleitet hat, gilt sein fachlicher Blick 
besonders den Finanzen. 
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Dies und dasDies und das

Sammlung für Bethel

Rückblick auf  das Odi-Treffen

Christi Himmelfahrt Weihnachtsbaum
Wer einen gründlichen Frühjahrsputz 
macht, fragt sich: „Wohin mit den alten 
Kleidern?“ Traditionell kommt im März 
ein Lastwagen aus Bethel bei Biele-
feld nach Engelbostel, um gesammel-
te Altkleider abzuholen. Im Kirchturm 
werden diese am Freitag, 8. März von 
16 bis 18 Uhr sowie am Samstag, 9. 
März von 10 bis 12 Uhr gesammelt. 
Was kann in die Kleidersammlung? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, 
Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere, 
Pelze und Federbetten – jeweils gut 
verpackt (Schuhe bitte paarweise 
bündeln). Dafür liegen Bethelsäcke in 
der Kirche, im Gemeindehaus, in Kita 
und Kirchenbüro, beim Einzelhandel, 
in den Verwaltungsstellen Engelbo-
stel und Schulenburg sowie an den 
Tankstellen aus.
In den von Bodelschwingh`schen 
Anstalten werden die Altkleider dann 

Afrikanische Rhythmen klangen im 
Oktober durch die Engelbosteler 
Grundschule. Die Gäste aus dem 
südafrikanischen Partnerkirchenkreis 
Odi haben die Schulkinder am letz-
ten Schultag vor den Herbstferien be-
sucht. Mit afrikanischem Gesang und 
mit Blechbläsermusik verzauberten 
sie Schüler und Lehrerinnen. 
Sie blieben zwei Wochen vor Ort, 
waren auch in Engelbosteler Gastfa-
milien untergebracht und bereisten 
den Kirchenkreis Burgwedel-Langen-
hagen. Den Gottesdienst in unserer 
Kirche gestalteten am 28. Oktober die 
Gäste: Pastor Molete, der als stellver-

tretender Superintendent seit vielen 
Jahren den Austausch koordiniert, 
predigte auf Englisch mit einem Über-
setzer. Jutta Köster leitete als Engel-
bosteler Lektorin den Gottesdienst 
und freute sich: „Mit ihrer Musik ha-
ben die uns alle begeistert!“

Rainer Müller-Jödicke

Das Fest der Himmelfahrt feiern die 
eine katholische und die sieben evan-
gelischen Langenhagener Kirchen-
gemeinden seit Jahren gemeinsam: 
Alle Gemeinden kommen zentral zu 
einem Gottesdienst zusammen. Seit 
2012 findet der aber nicht mehr unter 
der Konzertmuschel im Park statt. Jetzt 
lädt eine der acht Gemeinden zu sich 
vor die Kirche ein, eine andere gestal-
tet den Gottesdienst. Am 9. Mai 2013 
findet dieser vor der Emmauskirche im 
Sonnenweg statt, gestaltet wird er von 
unserem Engelbosteler Pastor Rainer 
Müller-Jödicke.

„Das höchste, was einem Tannenbaum 
widerfahren kann, ist es, wenn er zum 
Weihnachtsbaum wird und in der Kir-
che stehen darf“, sagte Christian Frehr-
king und dankte als Vorsitzender des 
Kirchenvorstands Sigrid und Dietmar 
Winkel aus der Kirchstraße. Sie hatten 
schon vor längerem eine frei stehen-
de Tanne zum Weihnachtsbaum erko-
ren und sie nun der Kirche geschenkt. 
Zwischen Heilig Abend und Lüttje 
Wiehnachten haben sich fast 2000 
Gottesdienstbesucher an dem Pracht-
exemplar erfreuen können. Eric Mürau-
Balke hatte mit Horst Sauk, Waldemar 
Schulz und einigen Kirchenvorstehern 
und weiteren Helfern den Baum in die 
Kirche gebracht, wo ihn der Montags-
workshop schmückte. 

Rainer Müller-Jödicke

sortiert und von vielen Bethelbewoh-
nern weiter getragen. Übrigens kön-
nen auch Brillen und Briefmarken 
gesammelt werden: Seit 125 Jahren 
lösen Epilepsiekranke in Bethel Brief-
marken ab, sortieren und verkaufen 
sie weiter an Sammler. 
Dankenswerter Weise hat der Trec-
kerclub Engelbostel TCE sich bereit 
erklärt, die Altkleidersäcke im Ort ein-
zusammeln, wenn Gemeindeglieder 
diese nicht zur Kirche fahren können. 
Bitte melden Sie im  Kirchenbüro, 
Fon 74 11 74 (gegebenfalls auf dem 
Anrufbeantworter), mit Namen, Tele-
fonnummer und Adresse an, ob bei 
Ihnen Säcke abgeholt werden sollen, 
damit der Treckerclub zu Ihnen kom-
men kann. Die Säcke müssen dann 
am Samstagmorgen an die Straße 
gestellt werden.

Rainer Müller-Jödicke
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Freud´ & Leid

Geburtstage

Freud´ & Leid

Taufen

Beerdigungen

Hilde Belitz 13 86. Jahre März
Erna Seidel 20 89. Jahre März
Dora Michailoff 26 89. Jahre März
Liese-Lotte Hermsen 31 88. Jahre März
Heinz Nitsche 2 86. Jahre April
Heinrich Biester 6 85. Jahre April
Gerhard Petras 12 91. Jahre April
Elisabeth Reichmann 19 88. Jahre April
Adele Delau 19 86. Jahre April
Erich Göldner 26 88. Jahre April
Detlev Nahmmacher 26 85. Jahre April
Elfriede Rehnert 30 90. Jahre April 
Harry Pfeuffer 8 86. Jahre Mai
Frieda Wortmann 16 92. Jahre Mai
Else Giese 17 93. Jahre Mai
Dr. Werner Merten 17 86. Jahre Mai
Otto Laas 25 86. Jahre Mai

Helga Bruns geb. Stucke aus Engelbostel im Alter von 79 Jahren
Marianne Engel geb. Otto aus Engelbostel im Alter von 78 Jahren
Gisela Jakob geb. Koch aus Engelbostel im Alter von 77 Jahren
Rainer Klass aus Engelbostel im Alter von 65 Jahren
Margrid Richter geb. Messmann aus Engelbostel im Alter von 78 Jahren
Heinz-Dieter Göpel aus Schulenburg im Alter von 76 Jahren
Elsa Schmidtke geb. Bohr

Iris-Diana Wawro geb. Müller
Karl-Heinz Rippe

aus

aus
aus

Engelbostel im Alter von 91 Jahren

Schulenburg im Alter von 48 Jahren
Engelbostel im Alter von 87 Jahren

Marie-Luise Baumann geb. Lampe aus Schulenburg im Alter von 71 Jahren

Marie Kolberg aus Langenhagen am 2. Dezember
Tobias Panten aus Schulenburg am 2. Dezember
Florian Hiebenga aus Engelbostel am 27. Januar
Niklas Nolden aus Schulenburg am 27. Januar
Fabian Schaper aus Stelingen am 27. Januar
Jonas Weschollek aus Schulenburg am 27. Januar
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KVMit freundlicher Unterstützung von ... Mit freundlicher Unterstützung von ...
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Die KONTAKTE erscheinen vierteljährlich und 
werden in jeden Haushalt im Bereich der Kirchen-
gemeinde verteilt. 

Pfarramt: Pastor Rainer Müller-Jödicke, 
Fon: 05 11 / 74 11 74
Sprechstunde: dienstags 10-12 Uhr
Mail: pastor@martinskirchengemeinde.de

Kirchenvorstand: Christian Frehrking, 
Fon: 05 11 /  6 00 49 64 
Mail: frehrking@martinskirchengemeinde.de

Förderkreis: Michael Vogt, Fon: 0 51 31 / 44 11 63
Mail: michael.vogt@martinskirchengemeinde.de

Organist: Andreas Bock, Fon: 0511/ 10 53 90 09
Mail: organist@martinskirchengemeinde.de

Kirchenbüro und Friedhofsverwaltung: 
Doris Seemann, Kirchstr. 58, 30855 Langenhagen
Öffnungszeiten: 
DI und FR: 10-12 Uhr, DO: 17-19 Uhr
Fon: 05 11 / 74 11 74, Fax: 05 11 / 7 85 16 50
Mail: kirchenbuero@martinskirchengemeinde.de 

Küsterin: Lilia Schulz, Kirchstr. 75,
Fon: 05 11 / 7 86 00 47

Ev. Kindergarten: Frauke Kiel,
Fon: 0511/ 74 32 31
Mail: kita@martinskirchengemeinde.de

Spendenkonto für Gemeindearbeit: 
Sparkasse Hannover
Bankleitzahl: 250 501 80
Konto-Nr.: 0017001173

www.martinskirchengemeinde.de
www.kkbula.de

Nächste Ausgabe: 19.05.2013

Redaktionsschluss: 19.04.2013

Terminkalender

März
1.3. 18 Uhr Weltgebetstag in Godshorn
8.3. 16 Uhr Kleidersammlung für Bethel
9.3. 10 Uhr Kleidersammlung für Bethel
10.3. 18 Uhr SonnTakt „Den Himmel gibt´s wirklich“
31.3. 6 Uhr Osternachtsgottesdienst
31.3. 10 Uhr Festgottesdienst zu Ostern

April
7.4. 10 Uhr Familiengottesdienst
13.4. 17 Uhr Konzert „Choir under Fire“
20.4. 9.30 Uhr Frauenfrühstück
21.4. 10 Uhr Konfirmation

Mai
9.5. 10 Uhr Regionalgottesdienst zu Himmelfahrt in der

Emmausgemeinde
12.5. 10 Uhr Gottesdienst im DGH Schulenburg
18.5. 10 Uhr Pfingsten mit Taufen am alten Taufstein
26.5. 11 Uhr „Happy Martini“ - Gemeindefest

Juni
2.6. 17 Uhr Konzert für Hospiz-Verein mit BtC-Chor
9.6. 10 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst der Kita
16.6. 10 Uhr KU4-Abschluss-Gottesdienst
22.6. Schüler-Konzert für den Förderkreis
23.6. 18 Uhr SonnTakt
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